
29. ORDENTLICHE
HAUPTVERSAMMLUNG
SW Umwelttechnik Stoiser & Wolschner AG
7. Mai 2026, Klagenfurt



 Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses samt 
Lagebericht und Corporate Governance-Bericht, des 
Konzernabschlusses samt Konzernlagebericht, des 
Vorschlags für die Gewinnverwendung und des Berichts 
des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2025 
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TAGESORDNUNGSPUNKT 1
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RESILIENZ ALS ERFOLGSFAKTOR

Über Stabilität, 
Anpassungsfähigkeit 
und wechselnde
Rahmenbedingungen.
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GEGRÜNDET 1910
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BÖRSEGANG 1997
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GEMEINSAM ERFOLGREICH SEIN
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3 LÄNDER, EIN GEMEINSAMER NENNER
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WERTSCHÖPFUNGSKETTE
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STANDORTE AKTUELL
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POTENZIAL IN CEE
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TIEFBAU UND VERKEHR
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HOCHBAU UND WOHNEN
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 Gesonderter konsolidierter 
nichtfinanzieller Bericht

 in Anlehnung an ESRS

 nach NaDiVeG bzw. 267a UGB

 

NACHHALTIGKEIT
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ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

 Installation von PV-Anlagen an Standorten und 
schrittweise Erweiterung der Anlagen

 Nutzung aller technisch sinnvollen Potenziale & 
Berücksichtigung der wirtschaftlichen Machbarkeit

 Ziel: Maximale Eigenstromerzeugung und Effizienz

 Frauenanteil: 44 %

2024 als Basisjahr für alle berichteten Zahlen – ab 2025 war Vergleich möglich



15

BRÜCKEN IN DIE ZUKUNFT

Mit der ersten UHPC-Radwegbrücke im 
Burgenland zeigt SW Umwelttechnik, wofür 
das Unternehmen steht: Innovationskraft, 
Nachhaltigkeit und effiziente Umsetzung.

In nur 5 Minuten eingesetzt, für Generationen 
gebaut:

 bis zu 200 Jahre Lebensdauer

 schlank, leicht und extrem widerstandsfähig

 weniger Wartung, mehr Nachhaltigkeit
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WIRTSCHAFTLICHES UMFELD

 Herausforderndes wirtschaftliches Umfeld & globale Unsicherheiten

 Steigende Lohnstückkosten als Folgeeffekt der hohen Inflation

 Schwaches Wirtschaftswachstum und Investitionsbereitschaft drücken besonders den 
Hochbau

 Durch öffentliche Projekte zeigt sich im Bereich Tiefbau eine bessere Entwicklung

Inflation in % Wirtschaftswachstum in %

Quelle: Erste Group Research, Wirtschaftskammer Österreich
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UMSATZ NACH GESCHÄFTSBEREICHEN

 Geschäftsbereich Tiefbau und Verkehr verzeichnete ein starkes Wachstum von 17 %

 Geschäftsbereich Tiefbau und Verkehr entspricht 51 % (VJ 42 %) des Konzernumsatzes 

 Geschäftsbereich Hochbau und Wohnen verzeichnete einen Rückgang von knapp 18 %

 Geschäftsbereich Hochbau und Wohnen entspricht somit 49 % des Gesamtumsatzes 
(VJ 58 %)
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UMSATZ NACH LÄNDERN

 In Österreich konnte im Bereich Tiefbau und Verkehr ein Wachstum von 10 % 
verzeichnet werden, Hochbau stagnierte auf sehr niedrigem Niveau

 In Ungarn Bautätigkeit insgesamt herausfordernd, positive Dynamik im 
Tiefbau/Verkehrsbau aufgrund mehrerer projektbezogenen Entwicklungen, Hochbau 
und Wohnen weiterhin rückläufig

 Geschäftsbereich Tiefbau und Verkehr in Rumänien verzeichnete Wachstum von 8 %, 
leichter Abwärtstrend bei Hochbau und Wohnen zu beobachten
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Angaben in Mio. EUR 2025 2024

Umsatz 112,5 116,6

EBIT 6,1 6,5

EBITDA 13,8 13,1

EBITDA-Marge in % 12,4 11,2

Finanzergebnis -2,2 -5,4

davon FX-Kurs 0,9 -1,5

Ergebnis vor Steuern 3,9 1,1

Ergebnis nach Steuern 3,1 1,1

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

 Reduzierter Umsatz aufgrund 
der Marktsituation in Ungarn

 Konzentration auf die 
Steigerung der EBITDA-Marge 
und auf das absolute EBITDA

 Das Finanzergebnis ist durch 
den stärkeren HUF/EUR 
Wechselkurs verbessert

 Deutliche 
Ergebnisverbesserung im 
Ergebnis nach Steuern
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Angaben in Mio. EUR
31.12.2025 31.12.2024

AKTIVA

Langfristige Vermögenswerte 92,1 94,3
Kurzfristige Vermögenswerte 38,0 44,6

Bilanzsumme 130,1 138,9

BILANZ AKTIVA

 Im Geschäftsjahr 2025 wurden keine Wachstumsinvestitionen gestartet

 Die Normalinvestitionen mit EUR 4,0 Mio. unter dem Wert der Abschreibung (EUR 
7,7 Mio.)

 Kurzfristige Vermögenswerte und damit auch Bilanzsumme entsprechend der 
Geschäftstätigkeit reduziert
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Angaben in Mio. EUR 31.12.2025 31.12.2024

PASSIVA
Eigenkapital 45,3 41,6
Langfristige Verbindlichkeiten 36,8 33,3
Kurzfristige Verbindlichkeiten 48,0 64,0
Bilanzsumme 130,1 138,9

Net debts 65,2 70,4
Eigenkapitalquote 34,8 % 30,0 %

BILANZ PASSIVA

 Eigenkapitalquote durch das positive Jahresergebnis und die günstige HUF/EUR 
Entwicklung deutlich auf 34,8 % erhöht

 Net Debts sind auf EUR 65,2 Mio. gesunken 
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− Dipl-Ing. Klaus Einfalt (persönlich) über 5 %
− Dr. Stephan Dörler direkt und indirekt über 

die KWWN GmbH mit über 5 %
− Restliche Aktien im Streubesitz

KAPITALMARKT
 Gelistet im „standard market auction“ der Wiener Börse mit 725.999 Aktien

 Aktionärsstruktur per 31.12.2025

− Wolschner Privatstiftung über 40 %
− VBG Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH über 5 %
− DI Dr. Bernd Wolschner (persönlich) über 5 %

* Vorschlag an die 29. Hauptversammlung 

1,30

0,40

3,30
2,90

3,20

1,60

0,60
0,30

0,10
0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

2,50

3,00

3,50

202620252024202320222021202020192018

Dividendenausschüttung im Geschäftsjahr € / Aktie

0

10

20

30

40

50

60

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Kursverlauf SW Umwelttechnik-Aktie in EUR



AUSBLICK 2026
 Schrittweise konjunkturelle Erholung

 Nachfrage in bau- und infrastrukturnahen Segmenten bleibt  
verhalten

 Zusätzlich erhöhen geopolitische Spannungen, die Unsicherheit an 
den internationalen Märkten

 EU-Gelder können die wirtschaftliche Situation in Ungarn 
verbessern
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→ Wir setzen auf das langfristige Potenzial unserer Märkte auch 
wenn kurzfristig Herausforderungen auftreten können

→ Mit unseren regional differenzierten Marktansätzen und dem 
engagierten Einsatz unseres Teams sind wir zuversichtlich unsere 
Marktposition zu sichern und nachhaltigen Wert für unser 
Unternehmen zu schaffen

Quelle: Erste Group Research, Stand April 2026

Inflations-Prognose

Wirtschaftswachstum Prognose
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FRAGEN ZUM GESCHÄFTSJAHR 



 Beschlussfassung über die Verwendung des im 
Jahresabschluss zum 31.12.2025 ausgewiesenen 
Bilanzgewinns
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TAGESORDNUNGSPUNKT 2



 Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des 
Vorstandes für das Geschäftsjahr 2025
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TAGESORDNUNGSPUNKT 3



 Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des 
Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2025
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TAGESORDNUNGSPUNKT 4



 Beschlussfassung über den Vergütungsbericht für das 
Geschäftsjahr 2025
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TAGESORDNUNGSPUNKT 5



 Wahlen in den Aufsichtsrat
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TAGESORDNUNGSPUNKT 6



 Beschlussfassung über 

a) den Widerruf der Ermächtigung des Vorstandes zum Erwerb eigener Aktien 
gemäß Hauptversammlungsbeschluss vom 7.5.2024 unter gleichzeitiger 
neuerlicher Ermächtigung des Vorstandes gemäß § 65 Abs 1 Z 8 AktG

b) die Ermächtigung des Vorstandes, das Grundkapital der Gesellschaft durch 
Einziehung dieser eigenen Aktien ohne Nennwert ohne weiteren Beschluss 
der Hauptversammlung herabzusetzen
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TAGESORDNUNGSPUNKT 7



 Beschlussfassung über die Schaffung eines genehmigten 
Kapitals 
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TAGESORDNUNGSPUNKT 8



 Beschlussfassung über die Änderung der Satzung in § 6 
und § 10 
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TAGESORDNUNGSPUNKT 9



 Wahl des Abschlussprüfers für den Jahresabschluss und 
den Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2026 
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TAGESORDNUNGSPUNKT 10



VIELEN DANK FÜR IHR INTERESSE!
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